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Karlsruhe , 16 . Mai . fKarlsr . ZtgZ In¬
folge des Eintritts kühlerer Witterung hat Ihre
Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen die Rückreise von
Palanza aus um einen Tag früher angetreten .
Höchstdieselbc kam beute Mittag 1 Ubr 32 Min .
mit dem Gotthardschnellzug hier an , wurde am
Hauptbahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Grobherzog und der Groszherzogin er¬
wartet und begrüßt und zum Grobherzoglichen
Schloß geleitet . Am Bahnhof waren noch zur
Begrüßung anwesend Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm , Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Karl und Höchstscine Ge¬
mahlin , die Frau Gräfin Rhena , Seine Kaiser¬
liche Hoheit der Prinz von Leuchtenberg , sowie
der Königlich Preußische Gesandte Wirkliche
Gcheimcrath von Eisendecher und Gemahlin .
Der Oberststallmeistcr von Holzing war der
Kronprinzessin bis Oos entgegengereist . Im
Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit befinden sich
die Baronin Ahlströmcr , die Hofdame von
Nordenfalk und der Kammerherr Graf Brahe .

* Durlach , 17 . Mai . Heute Vormittag
11 Uhr trifft Ihre Königliche Hoheit die
Großhcrzogin zur Besichtigung des städtischen
Krankenhauses und der Kteinkinderschule hier
ein. Der Besuch Seiner Königlichen Hoheit
des Großhcrzogs ist nunwehr auf kommen¬
den Montag festgesetzt.

Dcutfckres Reich .
* Mit Riesenschritten eilt die Thätigkeit des

Reichstages ihrem Ende entgegen , seitdem
die „Umsturz - Vorlage " wie die Tabak¬
steuer - Vorlage in der zweiten Lesung so
gründlich Fiasco gemacht haben . Das Scheitern
der beiden eigentlichen Kernstücke der laufenden
Tagung des Reichsparlamentcs drückt ihr das
Zeichen einer verfehlten Session auf , deren
längere Hinausziehung unter den obwaltenden
Verhältnissen keinen Zweck mehr besitzt . In
Neichstagskreiseu herrscht denn auch die be¬
kannte „ Schlußstimmung " schon bedeutend vor ,
zu irgendeiner noch andauernden Arbeit sind
die Reichsboten schwerlich mehr zu haben , es

gilt daher auch der Schluß des Reichstages
allgemein als bevorstehend , wobei es natürlich
auf ein paar Tage ab oder zu nicht aukommt .
Vor Allem erhebt sich aber jetzt die Frage , aut
welche Weise der geeignetste Ausweg aus der
ganz verfahrenen und haltlosen inneren Situation ,
welche durch das Scheitern der wesentlichsten
Reichstagsaufgaben entstanden ist , zu finden
sein werde . In dieser Beziehung sicht indessen
die nächste Entwickelung der Dinge noch völlig
ungewiß aus , und es ist daher erklärlich , wenn
allerlei Gerüchte und Kombinationen üppig in ' s
Kraut schießen. Namentlich svielen hierbei Ge¬
rüchte über die angeblich ernstlich erschütterte
Stellung des preußischen Ministers des Innern
v . Koller wegen seines Auftretens bei den
Plenarverhandlungen des Reichstages in der
„ Umsturz -Vorlage " eine Hauptrolle , auch laufen
Behauptungen über heimliche Sondcrpläne des
Herrn v . Köller zur Herbeiführung eines
schweren Konfliktes zwischen der Regierung und
dem Reichstage mit unter . Das letztere ist aber
wohl nur müßiges Gerede , und was das an¬
gekündigte Scheiden des genannten Ministers
aus dem Amte anbelangt , so wird dieser
Schritt , der an sich ja ganz begreiflich wäre ,
noch abzuwarten sein. Dahingestellt muß auch
bleiben , inwiefern die Meldung verschiedener
Blätter , der Kaiser habe aus seinem Unmuth
über den Gang der Verhandlungen in der Um¬
sturz -Kommission des Reichstages kein Hehl ge¬
macht und erklärt , er würde in seiner Eigen¬
schaft als König von Preußen der „Umsturz -
Vorlage " in ihrer Kommissionsfassnng nimmer¬
mehr seine Zustimmung geben , den Thatsachen
entspricht .

Berlin , 16 . Mai . Die Lrannrwein -
steuerkommission des Reichstags nahm in
zweiter Lesung das ganze Gesetz nach den Beschlüssen
erster Lesung mit allen Stimmen gegen die¬
jenigen der Freisinnigen und Sozialdemokraten an .

* Im Marine ko mmando hat durch den
Rücktritt des kommandirenden Admirals v.
d . Goltz und die Ernennung des Admirals
Knorr zu seinem Nachfolger ein Wechsel statt -
gefundcn . Herr v . d . Goltz , welcher vor einiger
Zeit an Influenza und Lungenentzündung
lebensgefährlich erkrankte , ist noch jetzt leidend ,
und lediglich die Rücksichten auf seine Gcsund -

Jeirill
'etorr . 4)

In der neuen Wett.
Roman von P . Olievcrio .

(Fortsetzung .)
5 . Kapitel .

Ich bin heute zu Leonhard 's hinüber geritten ,
Christa war in der Küche beschäftigt . Ich glaube ,
sie ist immer thätig und macht nicht allein ihre
Arbeit , sondern auch Gertraud ' s . Gertraud
amüsirte sich inzwischen im Wohnzimmer .

Sie war sehr liebenswürdig gegen mich , als
ich hereintrat . Sie ist es stets , obgleich sie mich
nicht für begehrenswert !) erachtet . Sie schaut
nicht unter die Oberfläche und meine ärmliche
Einrichtung und mein abgetragener , alter Iagv -
rock haben sie so völlig getäuscht , als ick, nur
wünschen konnte . Für sie ist nur Gold , was
glänzt ; aber dennoch sucht sie, sich mir angenehm
zu machen , sie gehört eben zu den Mädchen ,
welche gern möglichst Biele an ihren Trinmph -
k'agen spannen möchten.

Doch das Hilst Ihnen nichts , Fräulein
Gertraud . Ich habe früher Dutzende von Ihrer
Sorte kennen gelernt und Alle haben sich ver¬

geblich bemüht , Eindruck auf mich zu machen.
Es gelang keiner , nur einer Einzigen und diese
Einzige gab sich keine Mühe , mir zu gefallen .

Ich ertrug Gertraud ' s oberflächliches Ge¬
schwätz , so lange ich konnte , obgleich ich es sehr
bald satt halte , und nur mit Mühe verbarg ich
mein Gähnen .

Endlich erhob ich mich , sagte ihr Adieu und
ging ; nur öffnete ich nicht die Thüre rechter
Hand , wie ich eigentlich gesollt hätte , sondern
wendete mich nach links und trat direkt in die Küche.

Marie , die Köchin , starrte mich mit großen
Augen an , während Christa bis unter die Haar¬
wurzeln criöthete und anfing zu lachen.

Sie hatte sich eine allerliebste , weiße Latz¬
schürze vorgebunden und die Aermel von den
Armen zurückgestreift , die von Mehl bestäubt
waren . Es war dies in meinen Augen ein ganz
ungewöhnliches und äußerst pikantes Kostüm ,
das zu sehen ich nicht um die Welt hätte missen
mögen ; in Folge dessen bereute ich mein wenig
cercmoniellcs Betragen auch keineswegs , obgleich
ich dafür um Entschuldigung bat .

„ Zürnen Sie mir nicht , Fräulein Christa .
"

sagte
"

ich , während ich ihr mit lobenswerther
Ernsthaftigkeit die Hand schüttelte ; „ ich wollte

zu der Hciusthür hinaus gehen und irrte mich ,

heit haben den um die Ausbildung der Flotte
bochverdicntcu Mann zum Rücktritt veranlaßt .
Der neue Marinekommandant , Admiral Knorr ,
gehört der vaterländischen Marine schon seit
1854 an und kann auf eine sehr ehrenvolle
Laufbahn zurückblicken. Während des Krieges
von 1870 befehligte er das Kanonenboot
„Meteor " , mit welchem der damalige Kapitän
Knorr den weit stärkeren französischen Aviso
„Bouvet " in den Gewässern von Cuba gefechts¬
unfähig machte.

— Die zur Berathung des Antrages
Kanitz eingesetzte Kommission des Reichstages
nahm einen Antrag des Abg . Pichler (Centr .)
an , die Regierung zu ersuchen , bei Aufstellung
der Statistik eine Untersuchung anzustelleu über
die Menge der Mehreinfuhr Deutschlands , die
Herkunftsländer , Einfuhrstrecken und ' Höhe der
Ausfuhr Deutschlands .

* Bei der Stichwahl im 14 . württem -
bergischen Wahlkreise ist der Demokrat
Hähnle mit 9526 Stimmen zum Reichstags¬
abgeordneten gewählt worden ; auf Ebmann
(freikons . ) fielen 7626 Stimmen . Bisheriger
Vertreter dieses Wahlkreises war der National -
liberale Bantleon , dessen Mandat der Reichs¬
tag vor Ostern ungültig erklärt hatte .

— Wie ans Friedrichs ruh gemeldet wird ,
ist bei dem Empfang der Westfalen eine so be-
neidenswerthe Frische und Rüstigkeit des Fürsten
Bismarck zu Tage getreten , wie sie schon seit
längerer Zeit nicht mehr konstatirt werden konnte.
Der Fürst war bei heiterster Laune und die
Art , wie er zu seinen Besuchern sprach und sich
nachher in ihrer Mitte bewegte , macht es fast
jetzt schon zur erfreulichen Gewißheit , daß alle
Anstrengungen dieser in endloser Reihe sich folgen¬
den Huldigungsbcsuche der eisernen Natur des
Fürsten nichts anhaben können.

Mainz , 15 . Mai . Dem Soldaten Helle ,
der auf die ihn attakirenden Gonsenheimer
schoß und Beide verletzte , wurde die An¬
erkennung für sein Verhalten ausge¬
sprochen. Nach dem „ M . Anz . " geschah das auf
telegraphische Weisung des Kaisers . Die Ver¬
letzten befinden sich außer Gefahr , doch dürfte
der eine einen steifen Arm davontragcn .

Köln , 15 . Mai . Die „ Köln . Zeitung "
meldet aus Krefeld : Die Kriegervereine unter

wie mir scheint. Doch nun ich einmal da bin,
bitte , lassen Sie mich Ihnen helfen .

"

„Sie können die Rosinen auskerncn , Herr
Ausbach, " entgegnete Christa ; „ die sollen in
unseren Pudding kommen. Ich will Sie nicht
bitten , hier zu bleiben und ihn mit zu essen,
aus Rücksicht für Ihren Gaumen . " Dabei tanzten
ihre Augen vor verhaltenem Lachen.

„O , das war eine ganz heimtückische Be¬
merkung, " sagte ich ; „ und nun bleibe ich erst
recht , es sei denn , Sie weisen mir die Thür . "

„Das hängt ganz davon ab , wie Sie sich
verhalten, " gab sie zurück ; und das Leuchten
ihrer braunen Augen verrietst mir deutlich , wie
gut sie wußte , daß ich nicht durch Zufall , sondern
absichtlich in die Küche gekommen war .

Inzwischen war ich bis zn einer weißen
Porzellanschüssel vorgedrungen , obgleicu ich nicht
die entfernteste Ahnung hatte , was ich mit den
darin liegenden Rosinen vornehmen sollte .

Marie hatte endlich die Lage der Dinge er¬
saßt und ging wieder an die Arbeit , bei der sie
nur hin und wieder in sich hinein kicherte. Auch
Christa that sehr geschäftig . Sie formte kleine
Kuchen , schob sie in den Ofen , zog sie wieder
heraus , - alles Das mit großer Gewandtheit

, — und lachte dabei über den ungeschickten Mann
>in der Ecke , den sie so völlig erobert hatte .



Vorsitz des Obersten v . Carlowis beschlossen
einstimmig , stier ein MoltkcSenkina l zu
errichten .

'

— Ein Unbekannter bat in Homburg am
Dienstag Vormittag die Gastwirt !,in Pasch in
der Kernstardstraste durch Veilhicbe ermordet
und ist nach der Thar entflohen .

München , Ui . flllai . Das „ Neue Münch .
Tagblatt " meldet : Gestern Nachmittag 'H Uhr
ersuchte ein Artilleriesästnrich , Sohn einer
Münchener angesehenen Beamtenfamilie , in der
Sakristei der St . Ludwigskirche den Hilfs -
kooperator , mit ihm in den englischen Garten
zu gehen , wo sich ein Freund erschießen wolle .
Der Kooperator möge Alles ausbiercn , um den
Freund oon dem schrecklichen Entschluß abzu -
halten , sür alle Falle aber das heilige Del
mitnehmen . Dort angelangt , gab er ihm einen
Zettel . Im nächsten Moment krachte ein Schuß
und der Fähnrich hatte sich in die Brust ge¬
schossen . Der Zettel enthielt die Angabe der
Wohnung des Selbstmörders . Der Fähnrich
hatte die Geschichte mit dem Freund nur vor¬
geschützt für seinen eigenen Selbstmord .

Ulm , 16 . Mai . Heute Vormittag 9 Uhr
begann es hier zu schneien . Die Temperatur
war ans Plus .U Rcaumur gesunken .

Oesteriuichische Monarchie .
Wien , 16 . Mai . Der Minister des Aeußern

und des kaiserlichen Hauses , Gras Kalnoky ,
hat sein EntlassungSgcjuch eingereicht . Der
Kaiser hat dasselbe angenommen . ( Graf
Gustav Kalnoky war im Herbst 1881 nach
Haymerle 's Tod auf den Posten gelangt , den er
fast 14 Jahre verwaltet hat . Sein Sturz steht
in unmittelbarem Zusammenhänge mit der Krisis ,
die durch das Eingreifen des Nuntius heraus¬
beschworen worden ist, und bedeutet einen Sieg
des ungarischen Kabinetts überdas gemeinsames

Wien 17 . Mai . Wie die ist. Fr . Presse
meldet , ist Gras Agenor Goluchowski zum
Minister des Aeußern ernannt worden .

* Tie österreichische Antisemiten Partei
kann einen neuen bedeutungsvollen Erfolg
verzeichnen. Bei der am Dienstag vollzogenen
Wahl eines neuen Bizebürgermeistcrs von
Wien wurde der bekannte Äntisemitcnsührer
vr . Lueger in der engeren Entscheidung mit
65 Stimmen gewählt , nachdem der bisherige
Vizebürgermeister Richter die zuerst wieder auf
ihn gefallene Wahl abgelchnt hatte . Gleich¬
zeitig legte der Oberbürgermeister De. Grübl
sein Amt nieder , unter Beibehaltung seines
Gemeinderathsmandats . Der neueste Wiener
Erfolg der österreichischen Antisemiten wird
deren Gesammtstellung sicherlich nur zu Gute
kommen , vorausgcsetzr freilich , daß die anti¬
semitische Amtsführung in der städtischen Ver¬
waltung Wiens kein Fiasco macht.

* In der ungarischen Krisis lauteten
die neueren Nachrichten wieder etwas günstiger .
Dieselben stellten die Abberufung des päpst -
lichen Nuntius Agliardi von seinem Wiener

Nach einer Weile brachte sie mir ein kleines
Erdbeertörtchen , und während ich dasselbe aß ,
sagte ich : .

„Wie soll ich Fräulein Gertraud wieder
gegenüber treten ? Ich habe mich von ihr ver¬
abschiedet , und sie meint , ich sei sortgegangen ."

„Dafür gibt es einen Ausweg, " antwortete
Christa ruhig .

„Und der wäre ?"

„Daß Sie auch wirklick gehen . "

„ Nun , das nenne ich schlecht, " ries ick . „ Sie
machen sich meine unschuldige Bemerkung zu
Nutze , um mir zu verstehen zu geben , daß Sie
mich los sein wollen . "

„ Ich bin eben fertig mit meiner Arbeit und
gehe selbst," sagte sie. !

Ich freute mich über ihre ausweichende Ant - I
wort , bei der sic die Aermel herabstreitte und §
die Schurze abband . j

Als auch ich mich erhob , erschien Fryn
Leonhard in der Thür und machte im ersten !
Moment ein beinahe so erstaniitc -d Gesicht , wie
zuvor ihre Köchin Marie . Doch ne besann sich !
schnell , daß wir in Neuseeland und nicht inj
Deutschland waren . Tie ließ meine Ent - i
schuldiguug gelten und lackte ebenso Eeundlich -
wie Christa . -

Frau Leonhard gestillt nur ungemein . Sie
ist eine wahre , cchre deutsche Hauckran und ob -

Posten als entweder bestimmt beschlossen oder
sogar schon erfolgt hin , womit dann die
ungarische Regierung die gewünschte Genug -
thunng erhalten haben würde . Freilich meldeten
Wiener Privatnachrichtcn vom 14 . d . M . , daß
die Abberufung Agliardi 's bisher noch nicht
erfolgt sei . Inzwischen muß aber das Kabinct
Bauffy im ungarischen Oberhausc eine unter
den obwaltenden Umständen doppelt peinliche
Niederlage verzeichnen. Das Haus lehnte in
der am Dienstag stattgefundenen Verhandlung
über die Vorlage , betr . die freie Religions¬
übung , die grundlegenden §§ . 2,2 und 2 :1 ab ,
womit die gesammte Vorlage abermals als
gescheitert gelten muß , und dieses Fiasco dürste
ans die Stellung des Kabinets Banffy nicht
ohne Einfluß bleiben .

Frankreich .
* Die neue Parlamentssession in Frauk -

! reich ist am Dienstag sang - und klanglos er¬
öffnet worden . Dock wird wohl bald genug
„ Leben in die Bude " kommen , da die neuen
Steuerprojekte , welche das Ministerium Ribot
der Dcputirtenkanimer zur Deckung des
55 -Millionen -Desizits unterbreitet , auf radikaler
und sozialistischer Seile gewiß scharfen Wider¬
spruch erfahren werden . Auch der sich immer
kostspieliger gestaltende Madagaskarseldzug
dürste von der Opposition als Anlaß zu Vor¬
stößen gegen die Regierung benutzt werden .

Schweiz .
Basel , 14 . Mai . Hier kamen kürzlich aus

der Bahn nicht weniger als 30000 Wachteln
durch , die von Italien nach London geschafft
wurden und in drei Wagen uutergebracht waren .
Schon aus dem hiesigen Bahnhof bemerkte man
in den Käfigen viele todte T bi eichen . Als
die Eisenbahnangestellteii ihnen Wasser reichten ,
drängten sich die Vögel gierig zu den Näpfchen ;
der Durst hatte sie vollständig zahm gemacht .
Ob derartige Sendungen nicht auch unter den
Begriff Thicrquälcrei fallen ? Diese Frage der
„ Baseler Nachrichten " dürste mit einem lauten
kräftigen „ Ja " beantwortet werden . Man stelle
vielmehr diese anderen nützlichen Vögelchen unter
den Schutz strenger internationaler Gesetze.

Belgien .
Brüssel , 13 . Mai . Der König wandelte

die über die Frau Joniaux verhängte Todes¬
strafe in Lebenslängliche Zwangsarbeit um .

Asien .
* Zwischen Japan und China ist ein

Sonderabkommen getroffen worden , welches sich
auf die Rückerstattung der im Frieden von
Shimonoseki an Japan abgetretenen Liaotong -
Halbinsel bezieht . Die Geschwader Deutschlands ,
Rußlands und Frankreichs in den ostasiatischen
Gewässern sollen daselbst so lange verbleiben ,
bis das Gros der japanischen Armee die er¬
oberten Punkte auf dem chinesischen Fcstlande
geräumt hat . China hat die Errichtung eines
besonderen Marineministeriums beschlossen.

gleich sie kaum die Dreißig überschritten hat , ist
sie ihren jungen Schwägerinnen gegenüber fast
wie eine Mutter .

Ich blieb zu Tisch da , duldete Gertrauds
Geschwätz und plauderte mit Christa über ihre
Bücher . Innerlich beschloß ich , ihr nächster Tage
ein ganzes Packet voll zu bringen , aber ohne
Titelblätter , welche einer geschickten Manipulation
bedürfen .

Es lind acht Tage her , seit ich zuletzt schrieb.
Heute bin ich mit Christa und Gertraud zu¬
sammen geritten . Sie wollten eben nach der
Stadt reiten , als ich zu ihnen kam und als ihr
Bruder viel zu thun hatte , wurde beschlossen ,
daß ick sie statt seiner begleiten sollte .

Es war ein köstlicher Tag , ich vergaß sür
einige Zeit Alles und fühlte mich wie im Paradies .

Christa sitzt prächtig zu Pferde . Wäre ich
ihr Verlobter , wie stolz wollte ich auf sie sein !
„ Ihr Verlobter . " Wir wollen sehen , was die
Zeit bringt . Ich muß es abwartcn und darf
nicht weiter darüber Nachdenken . Vorläufig stehe
ich viel zn tief im Schatten , als daß ick an
das Lickt hervortreten und ehrlich mit ihr reden
könnte .

Gertraud war wie immer : - - hübsch , etwas
geziert und ganz von ihrer eigenen Perlon er - -
füllt . Was Magdalcnc nur an ihr linde : ? Und j

Verschiedcucs .
— Zur Beherzigung möM , da die

Natur jetzt wieder ihren bunten Teppich über
die Erde breitet , folgende Dichterworte em¬
pfohlen sein :

„ Stuck sag
' ick ' s Euch .

' s ist Alles heilig jetzt :
Und wer iw Blühen einen Bauen verletzt .
Ter schueidct ein wie in ein Muttcrherz ;
lind wer sich eine Blume pflückt im Scherz
Und sie dann von sich schleudert sorgenlos ,
Ter recht ein Kind von seiner MutteL *chooß ,
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit Gubt ,
Ter sündigt schwer an eines Sängers Haupt ;
Und wer im Frühling bitter ist und hark .
Vergeht sich gegen Gott , der sichtbar ward !"
— In den leitenden New - Porker Zeitungen

wird die Frage einer Weltausstellung in
New - Aork im Jahr 1900 erörtert .

! Eingesandt .
j s . Turinch , 16 . Mai . lFeuerwehr betr . z
j Einem längst empfundenen Uebelsrandc abzuhelfeu , ist

man ; . Zt . in der hiesigen freiwilligen Feuerwehr be¬
müht , und zwar betrifft dies die Abschaffung der Hellen
Hose und Anschaffung einer neuen ordounciuzmäßigeu
dunklen Hose — wie solche bei den übrigen Feuer¬
wehren längst eingeführt — welche auf das im nächsten
JahrGflatifindende öOjäbrige IubiläuuiSfest einheitlich
im ganzen Korps eingcsührt werden soll . Tie Er¬
fahrungen , welche mit den seitherigen Hellen Hosen ge¬
macht wurden , habe » ergeben , daß mit denselben nicht
nur keine Gleichheit erzielt werden konnte , sondern auch
duff, solche dem Fcuerwehrdienst im Allgemeinen nicht
entsprechen und sehr unpraktisch sind . ES wird deshalb
beabsichtigt , für das ganze Korps einen passenden Stoff
zu beschaffen , welcher auch für Nücke geeignet ist , was
dann ermöglicht , dag man in Anbetracht des großen
Tuaiitunis eine gutc und billige Hole bezw . Uniform
erhalten wird . Um die Billigkeit Weiler zu fördern und
den Mitgliedern hierbei weitgehendst ciiigeqeiiznkommeii ,
ist ferner noch ein Zuschuß ans der Korps -Kane in Aus¬
sicht genommen und dürste sich somit der Preis im
Vcrbältniß gegen früher lbn der Hose ) nur um einen
ganz minimajen Betrag höher stellen : berücksichtigt man
hier aber , daß die neue dunkle Hose dann zu allen An¬
lässen — wie Festlichkeiten , Beerdigungen ee . - getragen
werde » kann , so wird sich die kleine Differenz entschiede »
aiisgleichcnd erweist » . Das Projekt selbst geht dahin ,
mit der Anschaffung und Verwaltung dieses Stoffes
eine zuverlässige Komminion zu betrauen , zu welcher
selbstredend auch Fachleute zugezogeu werden , von welcher
sodann die Abgabe an bestimmten Tagen an die Mit¬
glieder zn geschehen hätte . Um nun auch die Ansichten
der Mitglieder hierüber zn hören , ob sie sich einer der¬
artigen Einführung unterziehen , werden in den nächsten
Tagen Zug - Versammlungen statlfinden und wäre eS im
Interesse des Korps zu wünschen , wenn die Zweckmäßig¬
keit dieses Projektes bei den Mitgliedern die richtige
Auffassung fände und solche demselben einstimmig bci -
pflichtcn würden . _ _

( Amtsgericht Dnrlach . f Tagesordnung zu der am
Montag den 20 . Mai stattsiiidenden Lckiüffen »

! gerichtsfitzunq . l ) Wilhelm Werner von Spielberg
wegen Sachbeschädigung . 2 » Phil . Andreas Kleiber von
liier wegen Körperverlevung . 3 ) Karl Neichen von Wein¬
garten wegen desgleichen . 4 ) Franz Anton Schell von
Iöhlingcn wegen desgleichen . 10 Ferd . Längin von
Buggingcu wegen desgleichen . 6 > Aug . Volz von Grhz
zingcn wegen desgleichen . 7 » Ferd . Persner Eheleute von
da wegen dergleichen .

Kroßkerzosikiches Loktbeater Karksruke .
Sonntag . 19 . Mai . 69 . A, - L . Mittel - Preist .

Earuren » Oper in 4 Aufzügen von H . Meilha : und
L . Halsvn , Musik von Georges Bizer . — Ton Jost :
Hr . Liichwald vom Stadtrheater in Magdeburg als
Gast . — Anfang H7 Ubr ._

mehr noch , was Martha an Magdalene findet ?
Doch trotz all ' meiner Bemühungen ist diese
seltsame Freundschaft in vollstem Flor .

Als ich eben diese Worte niedergeschricben
hatte , trat Magdalene in ' s Zimmer und schloß
die Thür hinter sich . Sie warf sich in den
Lehnstuhl am Kamin und sing an z » pfeifen ,
— pfeifen gehört zu Magdalenens besonderen
Talenten . Ich glaube , sie hat sich eben zu Bett
legen wollen , als ihr der Gedanke kam , mir
einen so ungewöhnlichen Besuch abznstnlten .
Jedenfalls hat sie das Ebignon abgenoinnien ,
so daß ihr das kurze lockige Haar lose um den
Nacken siel , und in der einen Hand hielt sie die
dicke, falsche Flechte , welche sic immer trägt .

Sie böitte auf zu pfeifen und sali mich
scharf au .

„ Artlmr, " begann sic darauf , „ ich möchte
Ohrringe tragen . Gertraud Leouhard 's goldene
Muscheln gefallen mir üllcr alle Maßen . Denkst
du nicht , daß mir solche gut stehen würden ? "

„ Nein .
" antwortete ick kurz.

„ Sei nicht so brummig , Arthur . Gib mir
eine Fünf - Psund -Note , damit ich mir ein Paar
kaufen kann , wenn ich dac? nächste Mal in die
Stadt komme, — bist auch ein guter Kerl ."

„ Ich will uichr," gab ick so kurz und banch
wie möglich zurück . ( Forts , »slgk . ;
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Anütiche Rekannlmachnngen.
Die Abhaltung der Viehmärkte betreffend .

Nr . 11,889 . Wir bringen zur allgemeinen Kcnntniß , daß mit
Rücksicht auf die Verbreitung der Maul - und Klauenseuche die Abhaltung
der Rind ^ hmürkte in Ettlingen verboten worden ist.

DuOlach den 16 . Mai 1895 .
ttzrotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzma n n.
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 11,872 . In Ettlingen ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . Erloschen ist dieselbe in Zeuthern , Amts Bruchsal .

Dur lach den 16. Mai 1895 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzma n n .

MsimtmchiW .
Seit 1 . l . M . ist ans sämmtlichen deutschen Eisenbahnen an

Sonntagen und an den Festtagen : Neujahr , Ostermontag , Himmel¬
fahrtstag , Pfingstmontag , erster und zweiter Weihnacht - tag der Güter¬
verkehr eingestellt

Zur Durchführung dieser Maßregel hat sich eine Einschränkung
der Dienststundcn an den Tagen , welche diesen Ruhetagen vorangehen ,
als nothwendig erwiesen und ist daher Seitens der Generaldirektion der
Großh . Staatseisenbahncn bestimmt worden , daß an den Samstagen
und den Werktagen , welche den vorstehend aufgeführten Festtagen voran -
gehen , die Annahme und Abgabe der Güter in den Monaten April bis
September um 6 Uhr Abends endigt , während an den übrigen Wochen¬
tagen dieser Monate die Güterabfertigungsstellen , wie seither bis um
7 Uhr Abends geöffnet bleiben .

Karlsruhe den 14 . Mai 1895 .
Der Großh . Betrieb - Inspektor .

Dienstag Den 21 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Gasthaus zum Engel nach¬
stehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

2 aufgerichtete Betten , 1 Chif¬
fonnier , 8 Schränke , 1 Kom¬
mode , 1 Kanapee , 1 Tisch,
1 Nachttisch , verschied. Weiß¬
zeug und Bettstücke . Manus -
klcidcr , Faß - und Bandgeschirr ,
1 Fntterschneid - und 1 Futter¬
reibmaschine , 9 Hühner , Mehl ,
Brennholz und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Grötzingen , 17 . Mai 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

Jordan .
Waltz , Rathschrbr .

DttschMknhkilMrflchrkn.
Vorbescheid .

Nr . 5547 . Friedrich Leon¬
hard t , geboren am 2 . Mai 1833
zu Wolfartsweier , und Rosine
Leonhardt , geboren am 25 . Ja¬
nuar 1885 daselbst , beide zuletzt
wohnhaft daselbst , sind im Jahre
1852 nach Amerika ausgewandert
und haben seit dem Jahre 1860
keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben ; seit dieser Zeit werden die¬
selben vermißt . Da nunmehr die
Verschollenerklärung gegen sie be¬
antragt ist , so werden dieselben
aufgefordert , binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Unter¬
zeichnete Gericht gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen ,
die über Leben oder Tod der Ver¬
mißten Auskunft zu ertheilen in
der Lage sind , anfgefordert , hievon
dem Amtsgerichte Anzeige zu er¬
statten .

Durlach , 11 . Mai 1895 .
Großh . Amtsgericht :

lgcz.) Straub .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :

_ Frank ._
Wöschbach .

MgenschafMerfteigerung.
Dienstag den 28 . Mai 1895 ,

Nachmittags 8 Uhr , werden im
Nachhause zu Wöschbach dem Schuh¬
macher Xaver Dehm daselbst in
Folge richterlicher Verfügung die
uachbeschriebeneu Liegenschaften
dortiger Gemarkung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzung - Preis auch
nicht erreicht wird , nämlich :

1 . Lgrb . Nr . 2168 . 7 16 m
AckerimErzeugrnnd,Lchütznngs -
preis 20 <i Mk.

o .

6 .

AckerimEichwäldle . Schätzungs - ^ Viertel im
preis 350 Mk . lOtUUNLi . , Billig , verkauft
Lgrb . Nr . 2000 . 2 a 98 m Philipp Rittershofer ,
Acker im vorderen Berg . ! _ Weingarte r Straße 7 ._
Schätzungspreis 120 Mk . ! Morgen auf der
Lgrb . Nr . 453 . 4 a 20 m ! Hjzhx , ist zu ver -
Acker in den äußeren Stein - kaufen bei
ackern, Schätzungspreis 170 Mk . I . ltzuckes , H errenstr . 26 d .
Lgrb . Nr . 2427 . 8 u 74 m ewiger , Mrg . im
Acker mi vorderen alten Berg, ! Roscngärtchen , zu
Schätzung - Preis 100 Mk . verkaufen Jägcrstratze 5 .

Wichtig snr Hausfrauen !
Mache die geehrten Einwohner

Durlachs und Umgebung aufmerk¬
sam , daß Sa ms lag sowie Diens¬
tag Früh im Hof des Gasthauses
zum Engel alle Sorten 2iun ;kauer
ÄochgKÄirr zu haben ist. Bündel
ä 6 Stück zu 60

_ Ergebenst II . I ^l < itl < n .
Ein Fräuleins welches einige

Jahre in Frankreich und England
als Lehrerin thätig war , ertheilt
gründlichen Unterricht in der frauz .
und engl . Sprache. Offerten an die
Expediti on dieses Blattes .

Ein Junge achtbarer Eltern kann
bei mir in die Lehre treten .

6 . Nisilrnsnn ,
Mechanisch e Wer kstütte u . Schlo sserei .

Verschiedene Geschäfts - u . Wohn¬
häuser sind zu verkaufen durch

J ul . Lo effel in Durlach .
Ein Lehrer hiesiger Stadt , welcher

schon seit 4 Jahren Schüler dc -
Herrn Professor und Direktor

Morgen ami Ord e n stei u ist und schon vor
Karlsruher Weg ,

2 Jahren das staatliche Musik -
lchrercxamen gemacht hat , möchte
gern einige 6! laviersturivcn
(Stunde 5 2 in hiesiger Stadt
ertheilen . Gefällige Offerten erbittet
derselbe unter 8t . U . an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Prioat -Znzeigk».
Morgen am

VIIIVIVV ) Kutscherweg , und
Dickrübcn sind zu verkaufen

Spitalstraste
örMIeo ,
ist zu verkaufen bei Friedrich
Katz , Mühlst raße 11 ._

Nortel , vreis
'-

K» llllNlll , würdig zu verkaufen
Lammstr . 40 , 2 . Stock .

8 . Lgrb . Nr . 12543 . 8 a 58 m
Acker im Kugelbus , Schätzungs -
Preis 170 Mk .

9 . Lgrb . Nr . 1179 . 12 o 79 m
Acker im Kugelbus , Schätzungs¬
preis 350 Mk .

10 . Lgrb . Nr . 1011 . 8 u 84 m
Acker im Eselstein , Schätzungs -
Preis 170 Mk .

I I . Lgrb . Nr . 2581 u . 2520 . 14 a
88 m Acker in den Helden ,
Schätzungspreis 150 Mk .

12. Lgrb . Nr . 2654 . 48 m Garten¬
land in den Bruchwiesen ,
Schätzungspreis 20 Mk .

Durlach , 10 . Mai 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Gerichtsnotar :
S t o l l .

Blanklee ,
Lammstraste 27 .

Blanklee ,
ein Viertel beim
Fischhaus , hat zu

verkaufen
Frau Glaser Waag Wtb .

Zum baldigen Eintritt oder so¬
fort wird ein tüchtige - Mädchen
vom Lande gesucht , welches voll¬
ständig allen Hausarbeiten vor -
stehcn kann . Lohn 85 40 Mark
vierteljährlich .

« » » keim Msivn ,
_ Brauerei Eglau ._

Einige Mädchen ,
die gewandt

'
im Serviren sind,

werden für Sonntage gesucht
.Hotel Karlsburg .

Durlach .
Fahr niß - Versteigerung .

Samstag den IN . Mai ,
Vormittags 8 Uhr , werde ich im
Pfandlokal in der Leopoldstraße
Nr . 5 dahier :

2 Chiffonniers , 2 Kommode ,
1 Sekretär , 1 Nachttisch ,
6 Stühle , 1 runder Tisch ,
2 alte Bettstätten , 8 Fäßchcn

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Turlach , 15 . Mai 1895 .
Der Vollstreckungsbeamre :

P lesch ,
Gerichtsvollzieher .

Saatbohnen ,
Stangen - und Buschbohnen ,
sind in verschiedenen Sorten wieder
eingetroffen und offerire solche in
bester Sorte zu den billigsten Preisen

84l1vl .
Gärtnerei de

'
Samenhandlung

in Aue b . Durlach .

Nähmaschine,
eine gut erhaltene , ist zum Preis
von 80 zu verkaufen . Wo ? sagt
die Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 8 Zimmern ,
Küche und aller Zugehör ist sofort
oder auf 28 . Juli zu vermiethen bei

I . « -Wald , Kelterstr . 8 .

per ',Pfd . von 50 T, an ,
Ist .

A . Aer - rrncnrn .
Konditorei und Cafe .

Ein gut erhaltenes

Hakd -Mschkk-Wiigclchtn
suche sofort zu kaufen

Karl Preist , Kaufmann .

Grötzingen .Lgrb . Nr . 2529 . 12 u 2 ; ^ „ . . .
Acker in den Helden . Schätznugs - ! jz -ahnnst -- Versteigerung .

4.

preis 150 Mk -
Lgrb . Nr . 216 . 8 u 04 m
Acker im Geiger , Schäzungs -
prcis 250 Mk .
Lgrb . Nr . 770 . ZI e 65 in

Aus dem Nachlasse des ver¬
storbenen Ludwig M ößne r ,
Engelwirth und Bäckermeister von
hier , werden mit oberoormundschaft -
! scher «Genehmigung an :

Sommer -
Walta -Karloffeln

sind frisch cingctroffen bei
6 . 8Iuni .

Ein braves , zuverlässigcs

Lausmädchen
wird gegen hohen Lohn gesucht. Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

Einige ordentliche Jungen
können dauernde Arbeit haben

künslsnlsbnilk ,
Süß , Weil k Cie .

Im Weitjnäöen
wie im Kleidermachcn in und
außer dem Hanse , sowie im
Stricken empfiehlt sich

L . feknsndsek ,
Kcltcrstraßc 6 .

Cine W 0 hnung von 8 bis
4 Zimmern wird per August er .
September sür eine kleine Familie
gesucht. Offerten unter .5 . 120 an
die Expedition dieses- B lattes .

Eine Rinyschiff -Näffmaichitte
für Schneider ist billig zu ver¬
kaufein Zu erfragen in der Erped .
dieses Blattes .

Durch mich ist noch eine größere
Metzgerei "MW

mit Zugehsr Umstände halber so¬
fort oder später preiswiirdig zu

Jul . '̂ oeffcl
IriscHgeCrcrnntt ? , !

emvueo ! t



S .Z LLGL
Samstag den 18 . Mat 1895 ,

Abends 8H Uhr , Hotel ' Karlsburg :
Mulrti - Äbenü .

Ciukerdiw- Zürich.
Kut N ° i > !

WirthschasLs Uebernahme .
Der ergebenst Unterzeichnete übernimmt heute die

x Wirtschaft der Brauerei Ggl
'au

K, in der Herrcnstraße hier und erlaubt sich zum
Besuche höflichst eiuzuladen mit der Zusicherung aus-
merksamster und reellster Bedienung.

Besonders erlaube ich mir , die verchrliche Ein¬
wohnerschaft der Stadt sowie der Umgegend zum Besuche der neu¬
hergerichteten Gartenwirthschafk , und Vereine zur gcsl. Benützungder Bierhalle einzuladen. Für frischen Stoff , kalte und warme
Speisen wird stets bestens gesorgt sein.

Hochachtungsvollst
U LLLreLirr ZS

früher Wirth zum Burghof , Thnrmberg .
Durlach den 16 . Mai 1895.

Heute ( Freitag ) :
? ri §csts I -shsr - L 2risdsu 'wrlr2tL

öei Rdterwirtsi

6er

SrrilK .
Heute Abend:

Leöer - und Hrieöetlwürste
t g Lzrone

Krage » , Manschette « ,
IUorhrmde « in Leinen , Gummi !

und Papier , Cravatten ,
^Handschuhe , Hosenträgers

Corsette « , Spchen
« nd Sander

lin großer Auswahl zu denl
sbilligsten Preisen bei

ZLeliir ,
k . Merkel "

Q Wachs .

Sonntag den 19 . Mai :
Abendplatte :

Ksld ^ ksxsn mit IpsrgSispitLsn .

Samstag den 18 . Mai, !
Abends präzis 8 '

, Uhr beginnend : !
2Äonaisverfammlunjl ?

im Bcreiuslokal „zum alten Fritz"
, !

wozu unsere w . Mitglieder turn - ^
freundlich cingeladen werden.

Von den aktiven Mitgliedern und
Zöglingen wird vollzähliges und
pünktliches Erscheinen erwartet .

Der Borstand .
Freiw . FeuemehrMrlach . ^

II . Luzx . j
Samstag , 18 . Mai , !

Abends 8 Uhr :
Zusammenkunft

bei Kamerad Graf behufs !
wichtiger Besprechung. j

Vollzähliges Erscheinen!
der Kameraden ist erwünscht . >

Der Führer . !
BiervomFaß !

Pkmn für HöWWthjl- und
NatuchkiliMde Durlch.
Samstag den 18 . d . Mts - ,

Abends 9 Uhr, findet unsere
WolraLsvor .- sanirnl '

ung
im Gasthaus zum Pflug statt .

Der Borstand .

Fnstrnmentälmnfik - Verein

Hnhstablsenlen L Sichelnteuer Hiudcrniste wegen Sonntag ^ ^ -
nicht gespielt werden , dafür findet
dieselbe am Himmelfahrtstag
Vormittags 11 Uhr auf dem Markt¬
platz statt.

Der Vorstand .
EvlMg. Kröeiler - und

Kaüdwerkerverein .
Heute, Freitag , 17 . Mai , Abends

Hst Uhr : Singstunde .
Montag , 20. Mai : Zusammen¬

kunft . Mittheilungen aus dem
evang . Arbeiter -Boten.
Der Vorstand : Stadt vikar Schul tz.

frisch geschossenes , ist cingetroffcu;
ferner empfehle junge Hahne « ,
Poularden , Welschhühner « .
-Hahnen , sowie schöne Keghühner ,
sofort legend , Weher Spargel « ,
Salatgurken , Sackfische zu den
billigsten Preisen .

MoLÄnirrmrn ,
Geflügelhandlung , Adlerstra ße 6.

SirolMie
für Herren , Knaben und Kinder,
in den neuesten Fronen , sowie
Regen - L Sonnenschirme in
größter Auswahl zu allerbilligstcn
Preisen empfiehlt

Hauptstraße 30.
ein

"
schön möblirtes ,L- ls - z- Illk .- l

^ sogleich zu vcrmiethcn
Kroncnstr . 8 , 1 . St .

? risä . ZLT7L jr .
empfiehlt :

Osvso L. odsvk
offen , pr . Psd . ä .—.

kksssslsn ttskvn - Osvso
in Packeteu ä i . — .

n a n n r
ttsten - Msßr - Osesv

in h — h — Büchsen ,
n 15o 85 45

Feinste
UMas -Omußkn ^ -Mrsukü
sind frisch eingetroffcn.

DDsaerrrr S .N .N .,
Conditorei L Easö.

Kilder -Sauerkrant,
Salzbohnen , Salzgurken

bei Rkilksini Wsgnsr »
am Markt ._ ^

Münsterkäse,
feinste Qualität , empfiehlt

_ _ G . Ä . W turn .

Keines Salalöl,
pr . Ltr . 80

Kfeirrstes Hafelök,
pr . Ltr . 1 .20,

Kemstes chkivenöl',
pr . Ltr . ^ 1 . 50,

Keinsten Weinessig,
pr . Ltr . 30 .-Z,

empfiehlt
G . Uollmer Nachfolger .

Wemrösmen,
von 12 . 50 an per Ztnr . , bei

Philipp L. llgs »' .

Echt steh ertsä ) e

Scnsenwörbe L Schraubringe , Scnsenschärser , Mailänder, !Bregenzer «L Solnhofer Wetzsteine L Kümpfe , amcrikan . jHeu - «L Dnnggabcln , Schüttelgabcln , Heurcchcu empfiehlt !in größter Auswahl billigst ;Klrrvl crrn W r u nnen6uuo . !
Wiederverkäufe:' erhalten hohen Rabatt .

'
i

MDD Hauptbrasie 18 II . Lt , am Schloßplatz werden billig ,rasch und diskret besorgt :
o . Sämmtlichc Fordcrungsklagcn , sowie RcchtSstreitig-

keiten beim (tzrotzh . Amtsgericht Durlach sowie bei
den übrigen badischen und außcrbadrschc » deutschen
Amtsgerichten.

b . Gesuche aller Art , sowie außergerichtliche Vergleicheund solche vor Gericht.
e . Vertretungen in Konkursverfahren einerlei ob hier,in Karlsruhe oder sonst auswärts .
<1 . Vermittelungen von Liegenschaften (Verkauf und Kauf

von Geschäftshäuser» , Villen , Wohnhäusern , Bauplätzenund sonstigen Grundstücken ).
Vermiethungeu und Verpachtungen von Häusern , Woh¬
nungen , Grundstücken , Fabriken u . s . w

k. Vermittelungen von Kapitalien aus 1 . und 2 . Hypothekvon guten Werthobjekten.
Kommissionsweise Verkäufe von größeren Waarcn -
vorräthen u . dcrgl . ( jedoch werden kleinere Kommissions¬
aufträge nicht angenommen) , für derartige Zwecke stehen
in eigenem HanS geeignete gute Lagcrränmlichkeiten
zur Verfügung , ev . werde » Waarenvorräthe öffentlich in
in meiner Behausung versteuert ,

ü . Inkassogeschäfte hier , im Bezirk und sonst auswärts ,i . Verkauf von minderwerthigen größeren Forderungen .All ' diese Geschäfte werden streng discrct , rasch , billigund zuverlässig besorgt.
18 II . St . Hanptstr . 18 II . St .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehanen bei

«SskLZsss MrrLL , Wehger.

83^6 jp.
empfiehlt :

Is . MünAer -
Spnnden-
Camembert-
18- ^ -Frühstücks-_

Täglich
KsSMdZ ' SSLVG .

A . Kerrrnunn ,
_ Conditorei und Cafe .

/ GtköchlkttWulim
im Ausschnitt, Pfund
50 empfiehlt
Blu mewirth Kl ein .

!

"
Maltä -KartöfieLn

^empfiehlt
_ Fried. Kari6 fr.

Malta -Kartoffeln .
per Psd . 15

Urne egypt . Zwiebel ,
per Psd . 12
frische Gier ,

per 100 St . °>«c- 4 .70,
FandKutter,

per Psd . 95 bei
S ^irz » «

Sommer -
Malta - Kkrtosseln .

in bester Qualität frisch eingetroffeu,
empfiehlt

A . Vollmer WeuHfoLger ^
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 19 . Mai 1895 .
1) In Durtach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Ubr : Lbrisienleyre derselbe.
Nachmittags2)>tlhr : Hr . Stadtvikar Schnitz .

2) In Wolfartsweier:
Herr Dekan Bcchtcl .
»»«ftiv r »» » "-» >̂ c«'.i» « 'kvi,- . r »>>.»»"

H ieH
"

ci » c Beilage .
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